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Schiesswesen und Ausserdienstliche Tätigkeiten [SAT) SCHWEIZER SOLDAT I September 2024

«Wir wollen unsere
Traditionen pflegen!»
Der Aargauer Nationalrat Christoph Riner engagiert sich

persönlich seit vielen Jahren im Schiesssport als aktiver
Schütze, aber auch in Vorstandsfunktionen. Als Politiker hat er
sich auch immer wieder für den Schiesssport stark gemacht.

Hptm Markus Lusser

Wie lange bist du nun schon aktiver

Schütze und weshalb?

Christoph Riner: Ich bin seit 30 Jahren
aktiver Schütze und seit 28 Jahren im
Vorstand des Schützenvereins Helvetia
Oberzeihen im Aargau.

Wie wichtig ist das ausserdienstliche

Schiesswesen für die Schweizer Armee,
aber auch für die Schweiz als Land?

Riner: Das ausserdienstliche Schiessen ist

wichtig für die Armee. Es hilft dabei, die

Schiessfähigkeit der Soldaten zu erhalten
und zu verbessern. Für die Schweiz als

Land ist das ausserdienstliche Schiessen

jedoch auch sehr wichtig, denn es ist ein
Stück Schweizer Tradition. Gerade in
einer immer hektischeren Zeit ist es wichtig,
Traditionen zu pflegen und zu leben. Jung
und Alt, Frauen und Männer, Menschen

aus allen Landesteilen der Schweiz pflegen

das Schiessen und gute Kameradschaft

an Schützenfesten. Freundschaften

in der ganzen Schweiz entstehen und bleiben

oft ein Leben lang bestehen.

H Weshalb setzt du dich auch politisch
immer wieder für das Schiesswesen

ein?

Riner: Das Schiesswesen, die Schützinnen
und Schützen, die Schützenvereine gehören

zur Schweiz und sind auch Tradition.
In den Schützenvereinen wird der soziale

Kontakt gepflegt, bei den Schützen sind

alle willkommen, eine auch für den Staat

wichtige Komponente. Ich setze mich
politisch für das Schiesswesen ein, weil ich
möchte, dass all diese positiven Punkte
auch kommende Generationen erleben.

Ich wehre mich gegen Forderungen, welche

Schweizer Werte, Tradition und

Eigenheiten verdrängen wollen.

Wie siehst du persönlich die Entwicklung

des Schiesswesens in der Schweiz?

Riner: Jene Vereine, welche sich um den

Nachwuchs bemühen und auch Neuzuzü-

ger in der Gemeinde ansprechen, werden

eine gute Zukunft haben. Es gibt Kreise in
der Schweiz, die das Schiesswesen kritisch

beäugen, das ist aber zum Glück eine
Minderheit und es sind meist Menschen, die

nie den Kontakt mit den Schützinnen und
Schützen suchten und somit nicht wissen,
welche Freude und Herzlichkeit an
Schützenfesten anzutreffen ist.

Wie viele eurer Schützen sind noch aktive

Militärangehörige? Woran liegt das?

Riner: Das sind etwa 1 5 Prozent, das liegt
sicher daran, dass man eher früh entlassen

wird und natürlich auch daran, dass man
dem Schiesssport bis ins hohe Alter frönen
kann.

H Und wie könnte man die Zahlen wieder

steigern?
Riner: Durch Werbung der Vereine. Es

wäre aber auch wünschenswert, dass die

Armee bei den Armeeangehörigen auf die

Möglichkeit der Mitgliedschaft bei

Schützenvereinen hinweist.

H Was wünschst du dir mit Blick in die

Zukunft für den Schweizer Schiesssport?

Riner: Ich wünsche mir, dass der Schiesssport

weiterhin von Jung und Alt, Frauen
und Männern in der ganzen Schweiz

gepflegt wird und dass all jene, welche negativ

gegenüber dem Schiesssport eingestellt
sind, sich vor Ort informieren und

überzeugen lassen, wie schön der Schiesssport
ist. Politisch wünsche ich mir, und dafür
stehe ich zu 100 Prozent ein, dass dem

Schiesssport nicht mehr Steine in den

Weg gelegt werden, damit die Schützentradition

der Schweiz weiterlebt.
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SVP-Nationalrat Christoph Riner setzt
sich für die Schweizer Schützentradition
ein und ist gegen weitere Einschränkungen

und Verbote der EU.

Q Gerne gebe ich dir folgend noch die

Möglichkeit für ein Schlusswort.

Riner: All jene, welche Interesse am

Schiesssport haben, aber noch in keinem
Verein sind, sollen sich doch beim
Schützenverein der Gemeinde (z. B. beim
Präsidenten) melden und nach einem

Schnuppertraining fragen. Sie werden es nicht
bereuen, ganz im Gegenteil. Es gibt nichts
Schöneres als gelebte Kameradschaft an

Schützenfesten.

H Vielen Dank für das Gespräch sowie

deinen Einsatz für den Schweizer

Schiesssport.
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